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Vorwort zur 4. Aufl age

Schon über 20 Jahre, seit der ersten Aufl age im Jahr 1997, verfolgt dieser 
Leitfaden zur Obdachlosigkeit unverändert dieselbe Zielsetzung: Geschäfts-
leiter in Kommunen, Mitarbeiter in Ordnungsämtern und Sozialarbeiter 
sollen sich in knapper, praxisbezogener Form zuverlässig über die wesent-
lichen Rechtsfragen zur Obdachlosigkeit informieren können. Musterbe-
scheide, Ablaufpläne und Handlungsanleitungen bieten ihnen dabei Hilfe-
stellungen für das konkrete Vorgehen.

Die dritte Aufl age 2019 war bereits nach einem guten halben Jahr vergriffen. 
Das spricht dafür, dass der Leitfaden seine Zielsetzung tatsächlich erreicht. 

In der Neuaufl age sind die Nachweise zur Rechtsprechung aktualisiert und 
weiter ausgebaut. Dabei sind besonders viele Entscheidungen bayerischer 
Verwaltungsgerichte (vor allem des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs) 
berücksichtigt. Das hat nichts damit zu tun, dass der Verfasser in der baye-
rischen Staatsverwaltung tätig ist. Vielmehr ist das Problem der Obdach-
losigkeit besonders im Großraum München so drängend, dass es in Bayern 
deutlich mehr gerichtliche Streitigkeiten zu dieser Thematik gibt als an-
derswo. Dies mindert natürlich in keiner Weise den Wert teils zentral be-
deutsamer Gerichtsentscheidungen aus anderen Bundesländern.

Die meisten Leserinnen und Leser müssen konkret auftretende Fälle lösen. 
Dabei werden sie die teilweise ausführlichen Fußnoten nur selten heran-
ziehen. Die Fußnoten (besonders die Rechtsprechungsnachweise) bieten 
jedoch eine unentbehrliche Hilfestellung, wenn es zu rechtlichen Ausein-
andersetzungen kommt.

Die Erfahrung zeigt, dass der Leitfaden auch gerne genutzt wird, um Bache-
lor- oder Masterarbeiten zum Thema Obdachlosigkeit vorzubereiten. Hier-
bei sind die Hinweise auf Dissertationen nützlich, die Grundsatzfragen be-
handeln. Für den Verwaltungsalltag werden sie natürlich nicht benötigt.

Frau Christine Class betreut das Werk im Richard Boorberg Verlag bereits 
seit der ersten Aufl age mit größter Sorgfalt. Dafür sei ihr besonders gedankt. 

Wer mit Rechtsfragen der Obdachlosigkeit in der Praxis zu tun hat, sollte 
dabei eines nie vergessen: Personen, die von Obdachlosigkeit betroffen 
sind, befi nden sich stets in einer schwierigen Situation. Umso stärker ist ihr 
Gespür dafür entwickelt, ob sie als Mensch respektiert und rechtlich kor-
rekt behandelt werden. Das Bemühen um ein rechtlich korrektes Vorgehen 
hat hier deshalb eine besondere Bedeutung. Wenn der Leitfaden dazu einen 
Beitrag leisten kann, wäre sein Zweck erreicht.

Würzburg, im Juni 2020 Eugen Ehmann
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InsO Insolvenzordnung

i. V. m. in Verbindung mit

JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)

KAG Kommunalabgabengesetz

KommPrax Kommunalpraxis Bayern (Zeitschrift)

LG Landgericht

LKV Landes- und Kommunalverwaltung (Zeitschrift)

LSG Landessozialgericht

LStVG Landesstraf- und Verordnungsgesetz (Bayern)

LT-Drs. Landtags-Drucksache

MABl. Ministerialamtsblatt der bayerischen inneren 
 Verwaltung (seit 1.1.1988 abgelöst durch das AllMBl.)

MDR Monatsschrift für Deutsches Recht (Zeitschrift)

m. w. N. mit weiteren Nachweisen

NDV Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für 
 öffentliche und private Fürsorge (Zeitschrift)

n. F. neue Fassung

NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
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NRW Nordrhein-Westfalen

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NVwZ aktuell Aktuelle Beilage zur NVwZ

NVwZ-RR NVwZ-Rechtsprechungs-Report Verwaltungsrecht

NZI Neue Zeitschrift für Insolvenzrecht

NZM Neue Zeitschrift für Mietrecht

OBG (Landes-)Ordnungsbehördengesetz 
(u. a. NRW, Thüringen)

OLG Oberlandesgericht

OVG Oberverwaltungsgericht

PAG Polizeiaufgabengesetz (Bayern)

POG Polizeiorganisationsgesetz (Bayern) bzw. 
 Polizeiordnungsgesetz (u. a. NRW, Thüringen)

PolG (Landes-)Polizeigesetz

RN Randnummer

Rspr. Rechtsprechung

SG Sozialgericht

SGB I Sozialgesetzbuch Erstes Buch (Allgemeiner Teil)

SGB XII Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (Sozialhilfe)

StGB Strafgesetzbuch

UnterbrG Unterbringungsgesetz (Bayern) (aufgehoben)2

Urt. Urteil

VBlBW Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg 
(Zeitschrift)

VG Verwaltungsgericht

VGH Verwaltungsgerichtshof

VollzBekLStVG Vollzugsbekanntmachung zum LStVG (Bayern)

VwRR BY VerwaltungsRechtsReport Bayern (Zeitschrift)

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz

WoAufG Wohnungsaufsichtsgesetz Bayern 
(aufgehoben zum 31.12.2004)

ZMR Zeitschrift für Miet- und Raumrecht

ZPO Zivilprozessordnung

ZVG Gesetz über die Zwangsversteigerung und die 
Zwangsverwaltung

2   Durch Art. 38 Abs. 2 Nr. 1 BayPsychKHG.   
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Landeszusätze bei Gesetzesbezeichnungen

BW Baden-Württemberg

Bay Bayern

Bbg Brandenburg

Berl Berlin

MV Mecklenburg-Vorpommern

Nds Niedersachsen

NW Nordrhein-Westfalen

RP Rheinland-Pfalz

Sa Sachsen-Anhalt

Saarl Saarland

Sächs Sachsen

Saarl Saarland

Sh Schleswig-Holstein

Thür Thüringen



15

Literaturverzeichnis

Amtliche Berichte und ergänzende Papiere

Baden-Württemberg
Wohnungslosigkeit in Baden-Württemberg. Untersuchung zu Umfang, 
Struktur und Hilfen für Menschen in Wohnungsnotlagen im Auftrag des 
Ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren 
Baden-Württemberg. Bearbeitet von Jürgen Evers und Ekke-Ulf Ruhstrat, 
Bremen/Stuttgart, 2015

Bayern
Berichte der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern (seit 1999)
 Erster Bericht der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern, 1999
 Zweiter Bericht der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern, 2009
 Dritter Bericht der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern, 2012
 Vierter Bericht der Staatsregierung zur sozialen Lage in Bayern, 2017

Allgemeine Informationsseite zu den Berichten: https://www.stmas.bayern.
de/soziale-lage/sozialbericht/index.php (mit Verlinkung zu den einzelnen 
Berichten)

Datenreports: Soziale Lage in Bayern (2010–2014)
 Datenreport: Soziale Lage in Bayern 2010
 Datenreport: Soziale Lage in Bayern 2011
 Datenreport: Soziale Lage in Bayern 2013
 Datenreport: Soziale Lage in Bayern 2014

Die Datenreports ergänzten zeitweise die Berichte der Staatsregierung zur 
 sozialen Lage in Bayern. Inzwischen sind entsprechende Angaben in die 
Berichte der Staatsregierung zur sozialen Lage integriert. Der Datenreport 
für 2013 ist abrufbar unter https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/
stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_daten report_soziale_lage_ 2013.pdf. Der 
Datenreport für 2014 ist verfügbar unter https://www.stmas.bayern.de/imperia/
md/content/stmas/ stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_ soziale_lage_
2014.pdf. Die beiden Datenreports 2010 und 2011 sind nicht mehr im Netz 
verfügbar und nur noch über wissenschaftliche Bibliotheken erhältlich.

Landesarbeitsgemeinschaft der öffentlichen und freien Wohlfahrtspfl ege in 
Bayern, Umfang und Struktur alleinstehender Wohnungsloser in Bayern. 
Ergebnisse der Stichtagserhebung vom 17.11.2003, abrufbar unter http://
wohnungslosenhilfe.com/downloads/stichtagserhebung2003.pdf. 

https://www.stmas.bayern.de/soziale-lage/sozialbericht/index.php
https://www.stmas.bayern.de/soziale-lage/sozialbericht/index.php
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_soziale_lage_2013.pdf
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_soziale_lage_2013.pdf
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_soziale_lage_2014.pdf
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_soziale_lage_2014.pdf
https://www.stmas.bayern.de/imperia/md/content/stmas/stmas_inet/soziale-lage/3.9.1.2_datenreport_soziale_lage_2014.pdf
http://wohnungslosenhilfe.com/downloads/stichtagserhebung2003.pdf
http://wohnungslosenhilfe.com/downloads/stichtagserhebung2003.pdf


16

Literaturverzeichnis

Ratgeberfunktion hat die Seite www.wohnungslosenhilfe-bayern.de.

Nordrhein-Westfalen
Dr. Volker Busch-Geertsema/Jürgen Evers/Dr. Ekke-Ulf Ruhstrat/Gesellschaft 
für innovative Sozialforschung (GISS) und Sozialplanung e.V., Prävention 
von Wohnungslosigkeit in Nordrhein-Westfalen, Bremen, 2014 (erstellt Im 
Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen), bei Eingabe des Titels in Google direkt abrufbar!

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hrsg.), Handreichung Wohnungsnotfallhilfen im SGB II, 
Stand: Februar 2019, abrufbar unter https://www.sgb2.info/SharedDocs/
Downloads/DE/Service/Studien-Publikationen/mags-handreichung-woh-
nungsnotfallhilfen.html 

Berichte nicht-staatlicher Organisationen 
(teils mit staatlichen Mitteln gefördert)
Evangelischer Bundesfachverband Existenzsicherung und Teilhabe (EBET) 
e.V./Alice Salomon Hochschule (ASH) Berlin, Erste systematische Unter-
suchung der Lebenslagen wohnungsloser Menschen, Berlin, 2018, abruf-
bar unter https://www.ebet-ev.de/nachrichten-leser/erste-systematische-
untersuchung-der-lebenslagen-wohnungsloser-menschen.html

Gesellschaft für innovative Sozialforschung und Sozialplanung e.V. (GISS), 
Entstehung, Verlauf und Struktur von Wohnungslosigkeit und Strategien zu 
ihrer Vermeidung und Behebung, Ergebnisbericht, Bremen 2019 (erstellt mit 
Förderung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales; erschienen als 
Forschungsbericht 534 des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales), ab-
rufbar unter https://www.giss-ev.de/fi les/giss/upload/Dokumente%20BMAS/
fb534-entstehung-verlauf-struktur-von-wohnungslosigkeit- und-strategien-zu-
vermeidung-und-behebung.pdf

Bund
Bericht der Bundesregierung über Maßnahmen zur Bekämpfung der Ob-
dachlosigkeit, Bundestags-Drucksache 13/5226 vom 4.7.1996

Lebenslagen in Deutschland/Armuts- und Reichtumsberichte der Bundes-
regierung
 Lebenslagen in Deutschland. Erster Armuts- und Reichtumsbericht der 

Bundesregierung, Bundestags-Drucksache 14/5990 vom 8.5.2001
 Lebenslagen in Deutschland. Zweiter Armuts- und Reichtumsbericht der 

Bundesregierung, Bundestags-Drucksache 15/5015 vom 3.3.2005

http://wohnungslosenhilfe-bayern.de/
https://www.sgb2.info/SharedDocs/Downloads/DE/Service/Studien-Publikationen/mags-handreichung-wohnungsnotfallhilfen.html
https://www.sgb2.info/SharedDocs/Downloads/DE/Service/Studien-Publikationen/mags-handreichung-wohnungsnotfallhilfen.html
https://www.sgb2.info/SharedDocs/Downloads/DE/Service/Studien-Publikationen/mags-handreichung-wohnungsnotfallhilfen.html
https://www.ebet-ev.de/nachrichten-leser/erste-systematische-untersuchung-der-lebenslagen-wohnungsloser-menschen.html
https://www.ebet-ev.de/nachrichten-leser/erste-systematische-untersuchung-der-lebenslagen-wohnungsloser-menschen.html
https://www.giss-ev.de/
https://www.giss-ev.de/
https://www.giss-ev.de/


17

Literaturverzeichnis

 Lebenslagen in Deutschland. Dritter Armuts- und Reichtumsbericht der 
Bundesregierung, Bundestags-Drucksache 16/9915 vom 30.6.2008

 Lebenslagen in Deutschland. Vierter Armuts- und Reichtumsbericht der 
Bundesregierung, Bundestags-Drucksache 17/12650 vom 6.3.2013

 Lebenslagen in Deutschland. Fünfter Armuts- und Reichtumsbericht der 
Bundesregierung, Bundestags-Drucksache 18/11980 vom 13.4.2017

Allgemeine Informationsseite zu den Berichten siehe http://www.armuts-
und-reichtumsbericht.de/DE/Startseite/start.html.

Bücher
Ayaß, Wolfgang, „Asoziale“ im Nationalsozialismus, Stuttgart, 1995 

Becker, Ulrich/Heckmann, Dirk/Kempen, Bernhard/Manssen, Gerrit, Öf-
fentliches Recht in Bayern. Verfassungsrecht, Kommunalrecht, Polizei- und 
Sicherheitsrecht, Öffentliches Baurecht, 7. Aufl ., München, 2017

Fasselt, Ursula/Schellhorn, Helmut (Hrsg.), Handbuch Sozialrechtsbera-
tung. HSRB, 5. Aufl ., Baden-Baden, 2017

Dierck, Ralf/Morvilius, Theodor/Vollkommer, Gregor, Handbuch Zwangs-
vollstreckungsrecht, 2. Aufl ., München, 2016

Hammel, Manfred, Anspruch von Obdachlosen auf Erhaltung und Beschaf-
fung von Wohnraum, Bielefeld, 1995 (Reihe Materialien zu Wohnungslo-
senhilfe, Heft 27)

Hippler, Robert, Besondere Verfahren des Gerichtsvollziehers (Stand: Juli 
2003), Bayerische Justizschule Pegnitz, Lehrmaterial für die gemeinsame 
Ausbildung der Gerichtsvollzieherbewerber in den Ländern Bayern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen (vergriffen; zitiert als: Hippler, Lehr-
material)

Hippler, Robert/Merke, Daniela, Herausgabevollstreckung und Vollstre-
ckung anderer Ansprüche nach dem 3. Abschnitt des 8. Buches der ZPO, 
2. Aufl ., Pegnitz, 2018

Hübsch, Michael/Walzel, Georg, Bayerisches Psychisch-Kranken-Hilfe- 
Gesetz (BayPsychKHG). Einführung mit Erläuterungen, 2019

Huttner, Georg, Die Unterbringung Obdachloser durch die Polizei- und 
Ordnungsbehörden, 2. Aufl ., Wiesbaden, 2017

Linhart, Helmut, Schreiben, Bescheide und Vorschriften in der Verwaltung. 
Handbuch für die Verwaltungspraxis (Loseblatt, Stand: 49. Aktualisierung, 
Oktober 2019)

Lisken, Hans/Denninger, Erhard, Handbuch des Polizeirechts. Gefahren-
abwehr, Strafverfolgung, Rechtsschutz, 6. Aufl ., München, 2018

https://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/DE/Startseite/start.html
https://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/DE/Startseite/start.html


18

Literaturverzeichnis

Lutz, Ronald/Sartorius, Wolfgang/Simon, Titus, Lehrbuch der Wohnungs-
losenhilfe. Eine Einführung in Praxis, Positionen und Perspektiven, 3. Aufl ., 
2017

Ruder, Karl-Heinz, Grundsätze der polizei- und ordnungsrechtlichen Unter-
bringung von (unfreiwillig) obdachlosen Menschen unter besonderer Be-
rücksichtigung obdachloser Unionsbürger. Rechtsgutachten aus Anlass der 
Bundestagung der BAG Wohnungslosenhilfe e. V. in Berlin vom 9. – 11. No-
vember 2015, Berlin 2015 (Heft 64 – Reihe Materialien zur Wohnungslosen-
hilfe)

Ruder, Karl-Heinz/Bätge, Frank, Obdachlosigkeit. Sozial- und ordnungs-
rechtliche Maßnahmen zu ihrer Vermeidung und Beseitigung, 2. Aufl ., 2018

Dissertationen
Eichert, Christof, Obdachlosigkeit und polizeirechtliche Intervention, Kon-
stanz, 1986

Hecker, Hans Rudolf, Rechtsgrundlagen zur Obdachlosenunterbringung in 
Bayern, Würzburg, 1969

Peppersack, Thomas, Rechtsprobleme der Unterbringung Obdachloser in 
Räumlichkeiten Privater, Frankfurt/M., 1999

Reitzig, Katja, Die polizeirechtliche Beschlagnahme von Wohnraum zur 
Unterbringung Obdachloser, Berlin, 2004

Reuß, Ernst, Berliner Justizgeschichte. Eine rechtstatsächliche Untersu-
chung zum strafrechtlichen Justizalltag in Berlin von 1945–1952, darge-
stellt anhand der Strafgerichtsbarkeit des Amtsgerichts Berlin-Mitte, Berlin, 
2000

Wieser, Susanne, Die polizeiliche Wiedereinweisung des Räumungsschuld-
ners: Zulässigkeit und Auswirkungen auf die Rechtsstellung der Beteilig-
ten, Frankfurt/M., 1999

Einzelbeiträge
Ayaß, Wolfgang, „Vagabunden, Wanderer, Obdachlose und Nichtsesshafte“: 
eine kleine Begriffsgeschichte der Hilfe für Wohnungslose, Archiv für Wis-
senschaft und Praxis der sozialen Arbeit 1/2013, 90–102

Cremer, Hans-Joachim, Ansprüche des Wohnungseigentümers gegen den 
Polizeiträger auf Ausgleich von Schäden infolge einer Obdachloseneinwei-
sung, VBlBW 1996, 241–248

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge, Gutachten des Neu-
en Deutschen Vereins vom 12.3.1991 – G 8/91, NDV 1991, 203–207



19

Literaturverzeichnis

Diercks, Kerstin, Soziale Grundrechte der neuen Landesverfassungen, LKV 
1996, 231–236

Ehmann, Eugen, Verpfl ichtung der Gemeinden zur Beseitigung von Ob-
dachlosigkeit, KommPrax 1995, 43–46

Ehmann, Eugen, Anforderungen an gemeindeeigene Obdachlosenunter-
künfte, KommPrax 1995, 128–130

Ehmann, Eugen, Obdachlosigkeit von Ausländern, KommPrax 1995, 335–
338

Ewer, Wolfgang/v. Detten, Knut, Ausgewählte Rechtsfragen bei der Be-
schlagnahme von Wohnraum zur Obdachloseneinweisung, NJW 1995, 353–
359

Gerull, Susanne, Fünf Jahre reformierter § 15 a BSHG. Außer Spesen nichts 
gewesen?, 2001 (abrufbar unter www.susannegerull.de/pdfs/5_jahre_15a.
pdf)

Günther, Jörg-Michael/Traumann, Edzard, Aktuelle Rechtsprobleme der 
Wohnraumbeschlagnahme zur Unterbringung Obdachloser, NVwZ 1993, 
130–137

Kaiser, Jan, Räumung und Vollstreckungsschutz bei Suizidgefahr, NJW 
2011, 2412–2414

Kanther, Wilhelm, Obdachlosenmiete?, NVwZ 2002, 829–831

Kiebel, Hannes, „nichtseßhaft“ – ein Begriff wird in Kürze 100 Jahre alt, 
Gefährdetenhilfe 1993, 24–26 

Linhart, Helmut/Gass, Georg, Rechtsfragen bei der Unterbringung von Ob-
dachlosen. Zur behördlichen Einweisung von Obdachlosen in kommunale 
Unterkünfte und in Privatwohnungen, apf 2008, 321–328

Kingreen, Thorsten, Migration und Sozialleistungen: Rechtliche Anmer-
kungen zu einem bayerischen Aufreger, BayVBl. 2014, 289–296

Peppersack, Thomas, Ist ein zivilrechtliches Räumungsurteil nach Wegfall 
der Voraussetzungen für eine öffentlich-rechtliche Wohnrauminanspruch-
nahme verbraucht bzw. unbrauchbar geworden?, ZMR 2005, 497–510

Pichura, Wolfgang, Vorhaben zur Schaffung eines Obdachlosenunterbrin-
gungsgesetzes in früheren Jahren, Überblick, KommPrax 1995, 173–175

Ruder, Karl-Heinz, Die polizei- und ordnungsrechtliche Unterbringung von 
Obdachlosen. Ein kritischer Beitrag zu einem antiquierten Rechtsgebiet, 
NVwZ 2001, 1223–1229

Ruder, Karl-Heinz, Die polizei- und ordnungsrechtliche Unterbringung von 
Obdachlosen, NJW 2012, 1283–1288

https://www.susannegerull.de/veroeffentlichungen
https://www.susannegerull.de/veroeffentlichungen


20

Literaturverzeichnis

Ruder, Karl-Heinz, Die polizeirechtliche Unterbringung von Obdachlosen 
unter besonderer Berücksichtigung der Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen, VBlBW 2017, 1–10

Vallender, Heinz/Dahl, Michael, Das Mietverhältnis des Schuldners im Ver-
braucherinsolvenzverfahren, NZI 2000, 246–250

Volkmann, Uwe, Der praktische Fall – Öffentliches Recht: Die verzögerte 
Räumung, JuS 2001, 888–894

Walker, Wolf-Dietrich/Gruß, Miriam, Räumungsschutz bei Suizidgefahr 
und altersbedingter Gebrechlichkeit, NJW 1996, 352–356

Wallner, Benjamin, Obdachlosigkeit, KommPrax BY 2012, 336–339

Weyhe, Lothar, Altes und Neues zum Räumungsschutz nach § 765 a ZPO, 
NZM 2000, 1147–1152

Hinweise zur Beschaffung von nur gedruckt vorliegender Literatur
Zunächst ist der Gang zur nächsten öffentlichen Bibliothek zu empfehlen. 
Sie beschafft über die „Fernleihe“ meist auch Literatur, die dort selbst nicht 
vorhanden ist oder kennt eine andere Bibliothek, über die das möglich ist. 
Kosten fallen dabei gar nicht oder nur in geringem Umfang an. Alternativ 
kann man Bücher (per Post) und Kopien von Einzelbeiträgen (per Post oder 
per Mail) bei https://www.subito-doc.de bestellen. Dieser Service ist kos-
tenpfl ichtig.

Hinweis zur Suche nach Gerichtsentscheidungen
Nahezu alle zitierten Gerichtsentscheidungen sind sofort zu fi nden, wenn 
man das Aktenzeichen bei einer gängigen Internet-Suchmaschine wie Goo-
gle eingibt. Nur wenn das ausnahmsweise nicht der Fall ist, wird in der je-
weiligen Fußnote noch eine Fundstelle in einer Fachzeitschrift angegeben.

https://www.subito-doc.de/


21

1 
A

us
ga

ng
sl

ag
e

1   Erstmaliger Kontakt mit Obdachlosen

1.1   Ausgangslage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21
1.2   Inhalt des Erstgesprächs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22
1.3   Weiteres Vorgehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22

 1.1   Ausgangslage

Obdachlosigkeit kommt der Verwaltung immer ungelegen. Das gilt vor al-
lem in kleineren Gemeinden. Bei ihnen gibt es regelmäßig keine eigenen 
Fachleute für Fragen der Obdachlosigkeit, die sich routiniert zu helfen 
wüssten. Im „Fall der Fälle“ führt das zu Unsicherheit und leerem Aktio-
nismus, der keinen der Beteiligten weiterbringt.

Obdachlosigkeit wird einer Gemeinde üblicherweise auf folgenden Wegen 
bekannt:
 Eine Person taucht bei der Gemeindeverwaltung auf und erklärt sinnge-

mäß, sie sei obdachlos. Typisch ist dabei die Formulierung: „Ich habe 
keine Wohnung (mehr).“

 Die Gemeinde erhält von Dritten (Polizei,  Gerichtsvollzieher, Nachbarn 
usw.) den Hinweis, dass jemand auf der Straße stehe.

In beiden Fällen gilt:
 Führen Sie sofort ein Gespräch mit dem Betroffenen!
 Wenn der Hinweis von einem Dritten gekommen ist, bitten Sie den Be-

troffenen in die Dienststelle zu kommen (ein erfahrungsgemäß unsiche-
rer Weg!) oder fahren Sie sofort zu ihm hin (das ist erfahrungsgemäß er-
folgreicher und daher zu bevorzugen!).

 Wenn die Einschaltung einer Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit (   siehe dazu Teil 3.3) möglich ist, sorgen Sie dafür, dass der 
Betroffene diese Fachstelle aufsucht!

Ein sofortiges Tätigwerden ist im Augenblick oft unangenehm und macht 
Arbeit, spart aber später fast immer Kosten und Mühe. Oft lässt sich durch 
ein rasches Eingreifen gerade noch vermeiden, dass eine drohende Obdach-
losigkeit tatsächlich eintritt.

Denken Sie daran: Die Zeit arbeitet in solchen Fällen gegen Sie! „Aussit-
zen“ führt fast nie zu einer Lösung! Und wenn das „Aussitzen“ misslingt, 
müssen Sie sich unter hohem Zeitdruck doch noch um alles kümmern!


